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Frühstück mit Mitbringbuffet.Sieben Wochen ohne ...
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Winter, ade! Scheiden tut weh. Aber dein Scheiden macht, dass mir dass 
Herze lacht. Winter, ade! Scheiden tut weh. Dieses Lied kommt mir in 
den Sinn, wenn ich den grauen Himmel betrachte. Der Februar wird 
seinem schlechten Ruf als trüber Monat gerecht, ich stecke mitten im 
Winterblues und sehne mich nach Sonnenstrahlen, die dem Schnee-
haufen auf dem Hof endlich den Rest geben. 
Immerhin, anfänglich im Schneegestöber zu einem Kilimandscharo auf-
getürmt, ist er mittlerweile auf die eines Kalimandscharo geschrumpft. 
Dieses Scheiden des Schnees offenbart die ersten Winterlinge und 
Schneeglöckchen, die Winterheide leuchtet, nur die Zaubernuss hat 
noch nicht zu ihrer Magie gefunden. Dieser - hoffentlich - vergangene 
Winter zeigte für uns ungewohnt, seine harten Seiten und fast vergesse-
ne Fähigkeiten mussten aktiviert werden: Schnee schippen, Eis kratzen, 
Streusalz verteilen oder mit dem Auto gefühlvoll durch eine Schneewe-
he fahren.
Manche Menschen tragen einen harten Winter in ihrem Herzen, der 
Umgangston ist rauer und sie scheinen ihr Umfeld nicht wahrzuneh-
men.  In der Fastenaktion können wir „Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne 
Härte“ dem entgegenwirken und damit in Vorbereitung auf die Oster-
zeit in den Kooperationsgemeinden zugehen. Unsere Kirchengemeinde 
möchte das gemeinsame Frühstück nach dem Ostermorgen neu gestal-
ten und plant ein Mitbringbuffet. Aus eigener Erfahrung behaupte ich, 
das klappt!
Ebenfalls neu ist ein themenbezogener Gesprächskreis der Kooperati-
on, sowie der Jugendkreis #JOIN in Sachsenhagen der Evangelischen 
Jugend Seeprovinz.
Die Chöre lassen weiter von sich hören: Der Nicolai-Chor feiert in die-
sem Jahr sein achtzigjähriges Bestehen, der Nicolai-Kinderchor erfreut 
sich einer großen Kinderschar und zwei Hagenburger Ensembles wer-
den bei der Landesgartenschau in Bad Nenndorf auftreten.
Wir blicken zurück auf den Besuch von Landesbischof Dr. Oliver Schue-
graf und seiner Begegnung mit Engeln, sowie auf das Neujahrskonzert 
der Ratsband Stadthagen.
Ich wünsche ihnen warme Sonnenstrahlen auf behüteten Wegen.

						         Martina Werthmüller
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Die Passionsandachten 

„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne Härte“

In den Wochen ab 5. März bis zum Gründonnerstag am 2. 
April werden die Passionsandachten am Donnerstagabend 
um 18.30 Uhr mit besinnlichen Bildern und Texten gefeiert. 

Donnerstag, 5. März:		  Sehnsucht und Weite

Donnerstag, 12. März		  Verletzlichkeit und Mitgefühl

Donnerstag, 19. März:		  Nachfragen und sanfte Töne

Donnerstag, 26. März:		  Achtung: Keine Andacht!

Donnerstag, 02. April		  Furcht und große Freude
(Gründonnerstag)	
					     (Musik vom Posaunenchor 	
					     „MeerBrass“)

7 Wochen Ohne 7 Wochen Ohne

Sieben Wochen ohne Härte 

Gemeindebote 122

Mit Gefühl!

Bei den ersten Andachten geht 
der Blick nach innen: Was sagt 
mir mein Herz: Sehnsucht und der 
Wunsch nach Weite. Was ist mein 
wunder Punkt: Verletzlichkkeit. 
Die anschließenden Andachten 
öffnen den Blick zu den anderen: 
Mitgefühl, Nachfragen und sanf-
te Töne. Am Gründonnerstag be-
kommen die intensiven Gefühle 
Raum: Furcht und große Freude.

Ihr Cord Wilkening – mit Gedan-
ken von Hanna Lucassen und Ralf 
Meister vom „7 Wochen Ohne“ 
Team.

„Mit Gefühl! Sieben Wochen 
ohne Härte!“ lädt uns die dies-
jährige Fastenaktion „7 Wochen 
ohne“ der evangelischen Kir-
che ein, uns gegenseitig unsere 
weiche Seite zu zeigen. Wir alle 
spüren es: Der Ton in der Welt 
wird rauher, Härte scheint die 
dominante Währung zu sein. 
Sie prägt politische Debatten 
und ökonomische Vorgehens-
weisen. 

Sie spiegelt sich in den sozialen 
Medien, wo die Aufmerksamkeit 
durch Lautstärke, Abwertung und 
gezielte Zuspitzung gewonnen 
wird. Härte scheint effizient und 
stark. Und doch ist sie auf Dauer 
zerstörerisch. 

Eine Gesellschaft, die sich nur 
noch in Konfrontation und Ab-
grenzung versteht, verliert ihre 
Bindekräfte. Sie zerfällt in Lager 

und Echokammern. Das verbin-
dende Element, das „sich Küm-
mern“ um die anderen, gerät in 
den Hintergrund. Wo das Ein-
fühlungsvermögen schwindet, 
wächst die Einsamkeit. 

„Mit Gefühl! Sieben Wochen ohne 
Härte“ fordert uns heraus, einen 
Kontrapunkt zu setzen und Zwi-
schentöne zuzulassen. 

Mit Gefühl handeln heißt nicht, 
weichgespült durchs Leben zu 
gehen oder Konflikte zu vermei-
den, sondern Widerstand gegen 
eine Kultur der Verhärtung zu 
leisten: durch Aufmerksamkeit, 
durch eine Sprache, die nicht ver-
letzt, durch Gesten, die Beziehun-
gen schaffen. 
Wir fühlen uns ein in den Blick 
Gottes auf unsere Welt.
Die Passionsandachten werden 
uns dafür sensibilisieren.
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Festlicher Jahresauftakt
Neujahrskonzert als kultureller Fixpunkt

Festlicher hätte das neue Jahr am 
Steinhuder Meer kaum beginnen 
können: Beim 24. Neujahrskon-
zert der Ratsband Stadthagen war 
die Nicolai-Kirche in Hagenburg 
bis auf den letzten Platz gefüllt. 
Das sinfonische Blasorchester 
des Ratsgymnasiums Stadthagen 
musizierte unter der Leitung von 
Andreas Meyer und sorgte mit ei-
nem ebenso anspruchsvollen wie 
kurzweiligen Programm für einen 
musikalischen Jahresauftakt, der 
beim Publikum lange nachklingen 
dürfte.
 
Bereits zum 24. Mal gastierte das 
Ensemble in der traditionsrei-
chen Kirche – ein Termin, der sich 
längst als kultureller Fixpunkt in 
der Region etabliert hat. Auf dem 
Programm standen Originalwerke 
für sinfonisches Blasorchester so-
wie klangvolle Höhepunkte zwi-

schen filigraner Solistik, großem 
sinfonischem Atem und winterli-
cher Spielfreude.
 
Den feierlichen Auftakt gestaltete 
„Ceremonic Festival“ von Martin 
Scharnagl – ein Werk, das Traditi-
on und moderne Klangfarben ver-
bindet und dem Nachmittag von 
Beginn an eine festliche Note ver-
lieh. Im Anschluss an dieses Eröff-
nungsstück begrüßte Kirchenvor-
steher Klaus-Dieter Drewes die 
Gäste herzlich und unterstrich die 
besondere Bedeutung des Neu-
jahrskonzerts als musikalischen 
Treffpunkt und verlässliche Tradi-
tion in der Nicolai-Kirche.
 
Eindrucksvoll wurde es anschlie-
ßend mit „Mount Everest“ von 
Kees Vlak: In einem musikali-
schen Porträt des Himalaya ent-
faltete das Orchester die Weite 

der Hochebenen, die Spiritualität ti-
betischer Gesänge und schließlich 
die dramatische Spannung der Be-
steigung – bis hin zum strahlenden 
„Gipfelmoment“.
 
Ein besonderer Glanzpunkt waren 
die solistischen Beiträge: In Astor 
Piazzollas „Oblivion“ (Arrangement: 
Lorenzo Bocci) überzeugten Mira-
Ann Schneider und Finja Elgert 
(Oboe) mit einem fein abgestimmten 
Dialog voller Sehnsucht und Wärme. 
Ebenso eindrucksvoll präsentierte 
Merle Zunker (Posaune) das Solos-
tück „Sweet Memory“ von Lars Eric-
sen – kantabel, souverän und mit be-
rührender Klangkultur.
 
Mit „Night Birds“ von Thiemo Kraas 
schlug das Programm erzählerische 
Töne an: In acht Bildern zeichnete 
die Musik den Weg eines Bergmanns 
durch „Nacht und Arbeit unter Tage 

– zwischen Faszination, Ge-
fahr, Gebet und gemeinsamer 
Hymne. Kontrastreich und far-
benreich führte anschließend 
„Dream“ von Dana Schraml 
durch eine Welt voller Träume 
und Schattenseiten: popmusi-
kalische Elemente, Big-Band-
Anklänge, geheimnisvolle Soli 
und ein effektvolles Finale zeig-
ten die Bandbreite moderner 
Blasorchesterliteratur. Mit „Win-
ter Wonderland“ (Felix Bernard, 
arr. Heinz Briegel) und „Snow-
ball Fun“ (Lars Ericsen) durfte 
zum Schluss auch der augen-
zwinkernde Winterzauber nicht 
fehlen – inklusive Schlitten-
schellen, Glocken und musika-
lisch „fliegenden Schneebällen“.
 Einen nachdenklich-ermuti-
genden Akzent setzte die Neu-
jahrsansprache von Dr. Karl-
Hinrich Manzke (Bischof i. R.), 

der eigens aus Hamburg 
angereist war. Sein Credo 
passte spürbar zum Geist des 
Nachmittags: Es muss nicht 
immer alles perfekt oder fer-
tig sein – entscheidend seien 
Zuversicht, Haltung und das 
Miteinander.
 
Und dann kam der Moment, 
auf den viele im Publikum 
gewartet hatten: die traditi-
onelle Zugabe „Petersburger 
Schlittenfahrt“. Spätestens 
hier verwandelte sich die Ni-
colai-Kirche in einen jubeln-
den Klangraum – stehende 
Ovationen und strahlende 
Gesichter inklusive. Ein Neu-
jahrskonzert, das eindrucks-
voll zeigte, wie lebendig sin-
fonische Blasmusik sein kann 
– und wie sehr sie Menschen 
verbindet.
 

GEMEINDE
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Visitation mit Engeln
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Ein Besuch des Landesbischofs, der zeigt, 
wie Kirche lebt und wie Kirche im Wandel 
ist, denn sie muss offen für neue Wege sein.

Eine Woche voller Eindrücke und Begegnun-
gen prägte die Visitation von Landesbischof 
Dr. Oliver Schuegraf in Hagenburg.

Beim Besuch des Arbeitskreises "Wir – Hilfe 
für Menschen in Not" bekam der Landesbi-
schof einen Eindruck über die Vielfältigkeit 
der Kreise. Dabei konnte er bei Kaffee und 
Kuchen sehen, wie "Engel" Engel basteln und 
er konnte selbst aus Seiten alter Gesangbü-

cher Engel basteln. Im Laufe der Visitation gab es viele Gesprä-
che über die Kirchengemeinde Altenhagen-
Hagenburg, die einerseits die vielfältige Ar-
beit der Gemeinde widerspiegelten, aber auch 
den Wandel betonten.
Zum Abschluss gab es das Konzert des Posau-
nenchores zum 100-jährigen Jubiläum mit an-
schließendem Empfang, wo noch einmal durch 

den Landesbischof ein Rückblick 
auf die Woche gegeben wurde. 
Besonders stellte er die aktuellen 
Herausforderungen an die Ge-
meinden und das Kirchenleben 
dar. Der Landesbischof betonte 
dabei, wie Kirche sich auf neue 
Wege begeben muss, um im 
Wandel der Zeit und der Gesell-
schaft weiterhin die christliche 
Botschaft zu vermit-
teln.
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Neues Angebot in der Kooperation

Themenbezogene Gespräche
Nicht zuletzt die Jahreslosung 
„Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu“ hat uns inspiriert, neue 
themenbezogene Gesprächsrun-
den in unserem Kooperationsraum 
auf den Weg zu bringen. 

Unter dem Titel „Zwischen Himmel 
und Erde“ möchten wir aktuelle ge-
sellschaftliche Themen aufgreifen 
und darüber gemeinsam - auch vor 
dem Hintergrund unseres christli-
chen Glaubens – diskutieren. Wir 
möchten eine Plattform bieten, sich 
inhaltlich auszutauschen und gegen-
seitig zu ermutigen, einmal unter-
schiedliche Perspektiven einzuneh-
men und zu reflektieren.
Die Idee ist, sich drei- bis viermal 
jährlich abwechselnd in den Kirchen-
gemeinden unseres Kooperations-
raumes zu treffen. 
Im Vorbereitungsteam sind zur Zeit 
Sabine Malinka aus der KG Sachsen-
hagen, sowie Marion Bock, Hannika 
Lock und Anita Saal-Waßmann aus 
der KG Altenhagen-Hagenburg. Wir 
würden uns freuen über weitere Mit-

wirkende aus den anderen Koopera-
tionsgemeinden. Abhängig vom The-
ma, das vorab bekanntgegeben wird, 
werden wir gegebenenfalls Expertin-
nen/Experten aus unseren Kirchen-
gemeinden, der Landeskirche oder 
darüber hinaus einladen.

Wir starten am Montag, 16. März 
2026 um 19.30 Uhr im Gemeinde-
haus Sachsenhagen (Holztrift 1) mit 
dem Thema „Rechnet sich das?“. Die 
Frage der Wirtschaftlichkeit ist zur 
Leitformel unserer Zeit geworden, in 
allen Lebensbereichen. 
Kann man an Gesundheit oder Für-
sorge ein Preisschild hängen? Was 
denken wir dazu? Wie gehen wir da-
mit um – persönlich, in unseren Ge-
meinden, in unserer Kirche? Zusam-
men mit Dr. Alexandra Eimterbäumer, 
theologische Referentin unserer Lan-
deskirche, wollen wir diesen Fragen 
nachgehen. Kurze Impulse und ge-
meinsame Gesprächsphasen werden 
sich abwechseln. Wir laden Sie/Euch 
herzlich ein, dabei zu sein und freuen 
uns auf einen interessanten Abend.

Der Nicolai-Chor Hagenburg besteht 80 Jahre 
Bedürfnis gemeinsam zu singen
Der Nicolai-Chor Hagenburg blickt 
2026 auf 80 Jahre gemeinsames 
Singen zurück. Seine Gründung 
fällt in eine besondere Zeit: Di-
rekt nach dem Zweiten Weltkrieg 
wuchs in der Region das Bedürf-
nis, wieder gemeinsam zu singen. 
Um keine Schwierigkeiten mit der 
Militärregierung der Besatzungs-
macht zu bekommen, entschied 
man sich bewusst für die Grün-
dung eines Kirchenchores. So ka-
men zwischen Weihnachten 1945 
und Januar 1946 die ersten Sän-
gerinnen und Sänger zusammen 
und ernannten den Schulmeister 
Wilhelm Seiger zum Dirigenten. 
Bereits in den ersten Monaten des 
Jahres 1946 trat der Chor regelmä-
ßig in der Kirche auf.
Wilhelm Seiger prägte den Chor 
nachhaltig. Er war Volksschulleh-
rer, Schulleiter und Konrektor in 
Hagenburg, leitete einen Schul-
chor und spielte die Orgel im Got-
tesdienst. Viele Nachwuchssän-
gerinnen und -sänger gewann er 
ganz persönlich: Nach der Konfir-

mation sprach er die Jugendlichen 
an und lud sie in den Kirchenchor 
ein. Irmela Troue ist dem Chor seit 
ihrem 14. Lebensjahr treu und singt 
bereits seit 1960 mit – insgesamt 
fünf Chormitglieder singen noch 
aus dem vorigen Jahrhundert mit.
Seigers Dirigat war übrigens so 
lebhaft, dass man zur Sicherheit 

ein Metallgitter an der Einfas-
sungsmauer der Empore anbrach-
te, damit er nicht ins Kirchenschiff 
stürzte.
Da fast alle Chorleiter früher zu-
gleich die Orgel spielten, sang der 
Chor lange Zeit von der Empo-
re aus. Erst später setzte sich die 
Erkenntnis durch, dass der Chor 
nicht nur gehört, sondern auch 
gesehen werden darf – als sicht-

barer Teil des Gottesdienstes und 
Ausdruck der gemeinsamen musi-
kalischen Arbeit.
Auch in schwierigen Zeiten blieb 
der Nicolai-Chor kreativ und ver-
bunden. Während der Pandemie 
wurden die Stimmen einzeln ein-
gesungen und digital zu gemein-
samen Chorstücken zusammen-
gefügt. 
Heute besteht der Nicolai-Chor 
aus 34 Sängerinnen und Sängern 
im Alter von 14 bis 85 Jahren aus 
Hagenburg, Altenhagen, Wunstorf, 
Sachsenhagen, Bokeloh, Idensen 
und Steinhude. Gesungen wird 
vierstimmig mit 19 Sopranen, acht 
Altstimmen, drei Tenören und vier 
Bässen. Der Chor versteht sich als 
offene Gemeinschaft: Jede und 
jeder, der gern singt, ist willkom-
men – für eine Probe oder für viele 
Jahre. Es kostet nichts, und Noten-
lesen ist keine Voraussetzung. Sin-
gen ist gesund und macht glück-
lich.
Henning Boßhammer &
		         Philip Lehmann
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Vor einiger Zeit habe ich die „Alle-Kinder-Bibel“ 
vorgestellt, die 2023 im Neukirchener Verlag ver-
öffentlicht wurde und 21 Bibelgeschichten aus 
dem Alten und Neuen Testament voller Vielfalt 
und mit wunderschönen Illustrationen enthält. 
Zwei Jahre später ist ein zweiter Band erschienen, 
in dem wir weitere 28 Geschichten aus dem Al-
ten und Neuen Testament wohlmöglich ganz neu 
entdecken können. Auch in der neuesten „Alle-
Kinder-Bibel“ sollen die Menschen, von denen die 
Bibel erzählt, in ihrer ganzen Vielfalt abgebildet 
werden. 
So können sich kleine (und große) Leser*innen 
am ehesten in ihnen wiederfinden. Die Sprache 
ist zwar leicht zu verstehen, gleichzeitig aber doch 
poetisch und sehr einfühlsam. Es finden sich die 
einzelnen Geschichten wunderbar erzählt oder 
künstlerisch in einem Gedicht interpretiert, die 
Bezüge zum Urtext sind stets durch Angabe der 
Bibelstellen nach jedem Textabschnitt deutlich 
und all dies wird auch noch wunderschön illust-
riert. Ich würde sagen, es ist mittlerweile meine 
liebste Kinderbibel im Privaten und auch im Beruf 
als Lehrkraft.

Wieso es wichtig ist, Vielfalt nicht nur zu akzeptie-

ren, sondern tatsächlich Teil von ihr zu sein, wird 
im Vorwort deutlich:
Die Zeiten ändern sich und viele Erwachsene tun 
sich schwer damit. Für unsere Kinder ist Vielfalt 
jedoch alltäglich. Fast die Hälfte aller Kinder in 
Deutschland hat Migrationsgeschichte. Für sie 
ist vieles selbstverständlich. Daher ist es wichtig, 
dass wir sie darin begleiten. 
Wir wollen ihnen mit auf den Weg geben, dass die 
christliche Kirche schon immer so vielfältig ge-
dacht war, wie ihre Kita-Gruppen und Schulklas-
sen sind. Daher bleibt diese Kinderbibel ebenso 
ein Beitrag hin zu einer Kirche, in der auch alle 
Platz haben und mitgestalten können.
Theolog*innen und Pädagog*innen, die selbst eine 
Behinderung haben, queer und schwarz sind, ha-
ben [...] aus ihrer Perspektive geschaut, dass die 
Darstellungen und die inhaltlichen Texte sensibel 
und nah am biblischen Urtext bleiben. Das verän-
dert die Geschichte nicht, sondern arbeitet ihre 
ursprüngliche Bedeutung heraus, die in unseren 
Interpretationen oft verloren gegangen ist: Gott 
hat sich Gemeinschaft immer schon vielfältig vor-
gestellt.

Was für ein Glück!			 

Kennst Du schon?
Hannika Lock stellt zweiten Band der Alle-Kinder-Bibel vor

An(ge)dachtGLAUBE

Mögen Sie Herausforderungen? Neulich war ich mit meinen Freundinnen in einem „Escape-Room“. Ein interakti-
ves Spiel, wo man als Gruppe gemeinsam Rätsel und Aufgaben in verschiedenen Räumen lösen muss. Schlüssel 
aus kleinen Nischen angeln, Zahlencodes knacken, Hinweise suchen und Worträtsel lösen – und das unter Zeit-
druck ... Viele kleine Herausforderungen. Das schönste Gefühl war dann natürlich, als wir alle Rätsel gelöst hatten 
und als Siegerinnen aus dem Spiel hinausgingen.

Diese Herausforderungen mag ich. Aber wie sieht es mit Solchen aus, denen ich im realen Leben begegne? Die 
Kleinen und die Großen: Die chaotische Vorratskammer, die jetzt endlich mal aufgeräumt werden muss. Sich 
auch bei Regen zur Laufrunde zu motivieren. Die Mathearbeit nächste Woche, wo sich bei dem Gedanken an die 
ganzen Gleichungen und Formeln schon ein Knoten im Kopf bildet. Das heikle Gespräch, das jetzt schon schwer 
im Magen liegt. Die Aufgaben im Alltag, die sich immer mehr anhäufen und schwer auf dem Rücken lasten.

Da merke ich schnell: Herausforderungen stellen mich vor Probleme und Sorgen. Nicht selten machen Selbst-
zweifel und Überforderung mich klein und lassen die Herausforderung noch viel größer erscheinen, ja nahezu 
gigantisch und nicht zu bewältigen. So ging es mir zum Beispiel im vergangenen Jahr, als ich vor den vielen 
Prüfungen zu meinem ersten theologischen Examen stand. Zu viel Lernstoff, zu wenig Zeit, zu wenig Platz in 
meinem Kopf, um sich das alles zu merken. Die Mauer vor mir viel zu hoch, um sie zu erklimmen.

In dieser Zeit ist mir ein Vers aus Bibel zu meinem täglichen Begleiter geworden. In Psalm 18, 30 heißt es: „Mit dir 
mein Gott kann ich über Mauern springen.“ Der Psalmbeter David spricht von Mauern, die so hoch sind, dass sie 
unüberwindbar wirken. Von eben solchen Herausforderungen, die nicht schaffbar erscheinen. Sie haben im All-
tag viele Gesichter: Zeitdruck, Überforderung, Angst, Konflikte, Erwartungen anderer – und oft auch die eigenen 
Ansprüche. Der Psalmbeter sagt in diesem Vers etwas Entscheidendes: „Mit DIR, mein Gott ...“ Gott nimmt die 
Herausforderung nicht einfach weg. Die Mauer bleibt stehen. Aber mit ihm verändert sich die Perspektive. Wo 
ich nur das Hindernis sehe, sieht Gott einen Weg. Wo ich ganz klein vor meiner hohen Mauer stehe und mir der 
Mut fehlt, ist Gott die Sprungkraft, ja das Trampolin, mit dem ich es schaffen kann, höher zu springen, als ich es 
mir selbst je zugetraut hätte.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine gesegnete Zeit!                          		     Ihre Vikarin Marie Fischer

                                     

Von Mauern und Sprungkraft  
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MAI 2026

Die Hoffnung haben wir als einen 
sicheren und festen Anker unsrer 
Seele.			               Hebr 6,19  

MÄRZ 2026

Da weinte Jesus.                Joh. 11, 35

Die Termine können sich kurzfristig ändern. Bitte be-
achten Sie die Abkündigungen, Aushänge und die Mit-
teilungen der Presse und auf der Homepage.

Nigeria mit dem Motto „Kommt! Bringt eure Last.“ ist der 
Gastgeber des diesjährigen Weltgebetstags. Der Gottes-
dienst wird am Freitag, 6. März, um 19 Uhr, im Gemein-
dehaus in Steinhude gefeiert. Zum Gottesdienst sind alle 
Männer und Frauen der Seeprovinz herzlich eingeladen. Im 
Anschluss an den Gottesdienst sind die Teilnehmenden zum 
Beisammensein bei landestypischen Essen und Getränken 
eingeladen.
Am   Sonntag, 8. März, werden sich die Konfirmanden*innen 
vorstellen, die am Sonntag, 12. April, konfirmiert werden.
Spenden für die Bethel-Sammlung können am Donnerstag  
oder Freitag,  26./27. März, im blauen Baucontainer auf dem 
Pfarrhof abgegeben werden. Bitte parken Sie an der Kirche.
Der Flohmarkt des AK WIR findet Anfang März statt. An-
nahme Donnerstag, 5. März, von 11-18 Uhr, Freitag, 6. März, 
von 11-15 Uhr; Verkauf Samstag und Sonntag, 7./8. März, je-
weils von 11 – 16 Uhr.
Das nächste Männerfrühstück wird am 25. April angebo-
ten. Berichtet werden soll über die Bokeloher Garnelenfarm.
In der Zeit vom 1. Mai bis zum 30. September ist die Kirche 
jeden Tag von 10 bis 18 Uhr geöffnet.
Am Sonntag, 31. Mai, feiern wir die Jubiläumskonfirmati-
onen der in den Jahren 1976, 1971 (Gold + Nachholtermin) 
1966, 1961, 1956, 1951, 1946 Konfirmierten und laden Sie dazu 
ein. Selbstverständlich sind auch diejenigen eingeladen, die 
hier nicht konfirmiert worden sind. Wir bitten Sie, sich im 
Pfarrbüro zu melden, wenn dies auf Sie zutrifft und Sie ger-
ne mit uns feiern möchten. Die in Hagenburg Konfirmierten 
werden angeschrieben, sofern die aktuelle Adresse vorliegt.
Die Rasengräber sind in der Zeit von April bis Oktober von 
jeglichem Grabschmuck frei zu halten. Innerhalb der Urnen-
anlagen Arche und Buchenhain dürfen nur Steckvasen ste-
hen. Allen anderen Grabschmuck bitte abräumen.

1. März		  So 10 Uhr Remineszere 
			   Abendmahls-Gottesdienst 
			   Vn. M. Fischer
5. März		 Do 18:30 Uhr 
			   Passionsandacht 
			   P. C. Wilkening
6. März		 Fr 19 Uhr 
			   Weltgebetstag 
			   Gemeindehaus Steinhude, 	
			   Team des Weltgebetstages
8. März		 So 10 Uhr Okuli 
			   Vorstellungs-Gottesdienst der 	
			   Konfirmanden mit Taufen, 
			   P. C. Wilkening / Vn. M. Fischer
12. März	 Do 18.30 Uhr 
			   Passionsandacht 
			   P. C. Wilkening
15. März	 So 17 Uhr Lätare Konzert 	
			   Gottesdienst 
			   Nicolai Chor 
			   P. C. Wilkening
19. März	 Do 18.30 Uhr 
			   Passionsandacht 
			   P. C. Wilkening
22. März	 So 10 Uhr Judika 
			   Gottesdienst 
			   P. i. R. W. Thürnau
29. März	 So 10 Uhr 
			   Palmarum Gottesdienst 
			   Pn. I. Troue

2. April		  Do 19 Uhr Gründonnerstag 
			   Andacht mit Abendmahl 
			   MeerBrass 
			   Vn. M. Fischer
3. April		  Fr 10 Uhr Karfreitag 
			   Gottesdienst mit Meermusik 
			   P. C. Wilkening
5. April		  So 6 Uhr Ostersonntag 
			   Gottesdienst mit Abendmahl 	
			   und Nicolai-Chor 
			   P. C. Wilkening / Vn. M. Fischer
6. April		  Mo 10 Uhr Ostermontag 
			   Gottesdienst mit MeerBrass 
			   P. C. Wilkening
11. April		 Sa 19 Uhr 
			   Beicht- und Abendmahlsgottes-	
			   dienst der Konfirmanden 
			   P. C. Wilkening/ Vn. M. Fischer
12. April		 So 10 Uhr Quasimodogeniti 	
			   Konfirmations-Gottesdienst 
			   mit MeerBrass 
			   P. C. Wilkening/ Vn. M. Fischer
19. April		 So 10 Uhr Miserikordias Domini 	
			   Gottesdienst 
			   P. C. Wilkening
26. April	 So 10 Uhr Jubilate Gottesdienst 	
			   P. C. Wilkening

3. Mai		  So 10 Uhr Kantate 
			   Gottesdienst			 
			   mit den Chören 
			   P. C. Wilkening
10. Mai			  So 10 Uhr Rogate 
			   Gottesdienst mit Taufen 
			   P. C. Wilkening
14. Mai		  Do 11 Uhr Christi Himmelfahrt 	
			   Open-Air-Gottesdienst 
			   in Großenheidorn
17. Mai		  So 10 Uhr Exaudi 
			   Gottesdienst 
			   Vn. M. Fischer
24. Mai		  So 10 Uhr Pfingstsonntag 
			   Gottesdienst in Sachsenhagen
25. Mai		  Mo 10 Uhr Pfingstmontag 
			   Open-Air Gottesdienst 
			   Mühle Paula in Steinhude
31. Mai		  So 10 Uhr Trinitatis 
			   Gottesdienst
			   Jubiläumskonfirmationen 
			   und Abendmahl 
			   P. C. Wilkening u. Vn. M. Fischer
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Jesus spricht zu Thomas: Weil du 
mich gesehen hast, darum glaubst 
du? Selig sind, die nicht sehen und 
doch glauben! Joh. 20, 29

KOOPERATION

Die Angaben entsprechen dem Stand 15.2. 2026
Aktuelle Termine finden Sie unter

www.kirche-hagenburg.de

GROSSENHEIDORN
Donnerstag, 14. Mai, 11 Uhr , 
Kooperations-Gottesdienst zu 
Himmelfahrt auf der Pfarrwiese 
mit anschließendem Grillen.
Sonntag, 31. Mai, 10 Uhr, Got-
tesdienst beim Rassegeflügel-
zuchtverein, Tag der offenen Tür.
SACHSENHAGEN:
Montag, 16. März, 19.30 Uhr, 
Gemeindehaus, Start der Ge-
sprächsrunde “Zwischen Him-
mel und Erde” 1. Thema: “Rech-
net sich das?”
26.03., 23.04., 21.05. und 13.06. 
Lesekreis mit Pastor Diekmann: 
“Das Glaubensbekenntnis” von 
Okko Herlyn.
Donnerstag, 19. März und 26. 
März Passionsspaziergang 
durch Sachsenhagen mit An-
dacht am Kreuz auf der Pfarr-
wiese und Beisammensein.
Sonnabend, 13. Juni, Konzert in 
der Elisabethkirche: “Argentini-
sche Nacht” 
STEINHUDE:
Sonntag, 15. März, um 18 Uhr: 
Abendgottesdienst. 
Sonntag, 19. April. um 18 Uhr, 
Abendandacht, gestaltet durch 
das Küsterinnen-Team. 
Montag, 25. Mai um 10 Uhr: 
Open-Air-Gottesdienst an der 
Windmühle Paula; Mitwirkung: 
Posaunenchor Steinhuder Meer.
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Musik MusikGEMEINDE

Nicolai-Kinderchor auf rund 40 Kinder angewachsen

Gemeindebote 122

Viele schöne Termine
Die Kinder des Nicolai-Kinderchores 
freuten sich im November sehr über 
eine besondere Überraschung: Das 
Rote Kreuz in Hagenburg schenkte 
ihnen Äpfel und Mandarinen. Nach 
einer gelungenen Chorprobe tat diese 
fruchtige Erfrischung allen gut.

Am Heiligabend fand in der Nicolai-

Kirche wie gewohnt das Krippenspiel 
im Gottesdienst statt. Der Nicolai-Kin-
derchor und die Schauspielerinnen 
und Schauspieler des Krippenspiels 
freuten sich über die zahlreichen Be-
sucher. 
Das viele Üben und Proben hatte sich 
gelohnt: Die Aufführung von „Der 
Stern von Bethlehem“ von Klaus Heiz-

März / April / Mai 2026

mann gelang sehr gut und wurde von 
der Gemeinde mit großer Freude auf-
genommen.
Auch in diesem Jahr stehen für den 
Nicolai-Kinderchor wieder viele schö-
ne Termine an, darunter Familiengot-
tesdienste, der Kantategottesdienst 
gemeinsam mit dem Männergesang-
verein und dem Nicolai-Chor, ein Som-
merkonzert unter dem Motto „Nicolai-
Kinderchor & Friends“ und vieles mehr.

Der Nicolai-Kinderchor besteht inzwi-
schen aus rund 40 Kindern im Alter 
von 5 bis 11 Jahren. Jeden Mittwoch 
treffen sie sich im Chorraum des Ge-
meindehauses und singen dort mit viel 
Freude und Begeisterung unter der 
Leitung von Huld Hafsteinsdóttir.



KOOPERATION GEMEINDEJungscharJugend
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Das Stübchen
Was als kleine Idee anfing, hat sich 
nun schon fest etabliert. Auch im 
Dezember 2025 hatte das Stübchen 
wieder seine Türen geöffnet und sein 
kunsthandwerkliches Angebot zu-
nächst auf dem Weihnachtsmarkt 
und dann im Vorbau des Gemeinde-
hauses präsentiert. 

Mit dem Erlös werden durch monat-
liche Überweisungen zur Zeit ein Pa-
tenkind der Kindernothilfe, das auf 
den Philipinen lebt und zwei Kinder 
in der Universal Wonderful Street 
Academy in Accra/Ghana und punk-
tuell einzelne Projekte beider Organi-
sationen finanziert. 

Der gesamte Erlös des Stübchens 
wird gespendet. Die Kinder erhalten 
dadurch Schulbildung, medizinische 
Versorgung, warme Mahlzeiten und 
Kleidung. 

Weiterführende Informationen sind 
auf den Internetseiten www.knh.de 
und www.fuwsa.de zu finden. 
Für das Stübchen-Team
		            
		                 Dörte Hofheinz

Frischer Wind in der Ev. Jugend Seeprovinz

Alles neu? 
„Gott spricht: Siehe, ich mache 
alles neu!“ – die Jahreslosung für 
2026 begleitet uns durch dieses 
Jahr. Und wenn wir auf die Arbeit 
der Ev. Jugend Seeprovinz blicken, 
dann merken wir: Da passiert ge-
rade eine ganze Menge „Neues“! 
Wir wachsen als Region immer enger 
zusammen. Ob in den wöchentlichen 
Gruppen, bei Aktionen oder Gottes-
diensten – die Seeprovinz lebt durch 
euch! Hier ist ein Ausblick auf das, 
was euch in den nächsten Wochen 
und Monaten erwartet:

Neu am Start: #JOIN in Sachsenha-
gen. Wir starten einen neuen Jugend-
kreis für alle, die Lust auf Gemein-
schaft, Chillen und gute Gespräche 
haben. Der Jugendkreis #JOIN öffnet 
an jedem zweiten Montag (gerade 
Kalenderwochen) von 18 bis 20 Uhr 
seine  Türen im Sachsenhäger Ge-
meindehaus.

Kommt einfach vorbei – egal ob zum 
Kickern, Quatschen oder um neue 
Leute kennenzulernen. #JOIN ist dein 
Ort in der Woche!

Das Highlight: Sommerfreizeit in Dä-
nemark

Der Sommer wirkt noch weit weg, 
aber die Planung läuft auf Hochtou-
ren. Vom 1.08. bis 10.08.2026 zieht 
es uns in den Norden. Es geht nach 
Dänemark! Zehn Tage lang in ein 
tolles Haus direkt an der Ostsee mit 
ganz viel Sonne (hoffentlich!), Strand, 
Meer und einer unvergesslichen Zeit 
zusammen.

Programm: Aktion, Tiefgang, Aus-
flüge, Spiele und ganz viel dänische 
„Hygge“. Die Plätze sind begehrt – si-
chert euch euer Ticket für den Som-
mer eures Lebens!
Wir freuen uns darauf, dieses Jahr mit 
euch zu gestalten und gemeinsam 
zu erleben, wie Gott in unserer Mitte 
Neues schafft.

Wer Fragen zu den Veranstaltungen 
hat, meldet sich gerne bei Jugend-
referent Pierre Lasch unter (0160) 
3766249 oder  p.lasch@lksl.de.

			       Pierre Lasch

Unsere Jungschar ist 
für alle Kinder von 
sechs bis zehn Jahren 
und das Beste: Ihr 
könnt einfach so vor-
beikommen, ganz ohne 
Anmeldung! 
Jeden Donnerstag (aus-
genommen sind Ferien 
und Feiertage) von 
16.15 bis 17.45 Uhr tref-
fen wir uns im Gemein-
dehaus gegenüber von 
der Kirche.  Zusammen 
spielen wir coole Spie-
le, singen Lieder und 
erzählen spannende 
Geschichten über Gott. 
Ausserdem machen 
wir immer mal wieder 
besondere Aktionen, 
wie Schnitzeljagden, 
Zeltlager oder Escape 
Rooms, da ist also für 
jeden was dabei! Wenn 
du Lust hast, einfach 
mal vorbeizuschauen, 
freuen wir uns riesig 
auf dich!
Dein Jungschar-Team
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Meldungen

Osterfrühstück mal anders ... 
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Pastorin Anja Sievers berichtet über Kirchenengagement

Landesgartenschau im Blick
48 Männer haben sich zum ersten 
Männerfrühstück des Jahres im 
Gemeindesaal getroffen. Die Bad 
Nenndorfer Pastorin Anja Sievers 
stellte ihnen die Projekte der Kir-
chen auf der Landesgartenschau in 
Bad Nenndorf vor. Sie selbst arbei-
tet in der Kirchengemeinde St. Go-
dehardi und ist Projektleiterin und 
Geschäftsführerin für "Kirchen auf 
der LaGa '26 in BN". 
Seitens der Organisatoren werden 
von Ende April bis Mitte Oktober auf 
dem rund 34 Hektar großen Gelände 
im Kur- und Wiesenpark rund 600 000 
Menschen erwartet.  Einen deutsch-
landweiten Rekord bei Landesgarten-
schauen bedeute der bisherige Ver-
kauf von 18 000 Dauerkarten.
Den Platz der Kirchen in der Nähe 
der Süntelbuchenallee gestalteten 
Studierende der Hochschule Osna-
brück während eines Workshops. 
429 Veranstaltungen sind neben 
einem ständigen Programm rund 
um das tägliche Mittagsgebet  im 
und rund um das Zelt bisher geplant; 
unter anderem interkulturelle 
Gottesdienste, Konzerte, Lesungen, 
Bibliolog- und Blaulichtgottesdienst, 

dazu Polizei-, Gefangenen-, und 
Krankenhausseelsorge. Auch 
christliches Yoga mit einem 
Yogagottesdienst wird es geben, "und 
vieles, vieles mehr", sagte Sievers.  
Die Pastorin warb dafür, 
als Ehrenamtler bei der 
Landesgartenschau dabei zu sein. 
Man könne unter anderem auf 
dem Kirchengelände ansprechbar 
sein, Mittagsgebete anbieten, 
oder an Samstagen Angebote 
für Kinder machen, Pastor*innen, 
Musiker*innen oder Gemeinden am 
Eingang abholen  und alles zeigen, 
oder auch Tauffamilien vom Eingang 
des Trauzeltes begleiten, Taufen vor-
und nachbereiten oder Musiker und 
auch andere Akteure betreuen. 
Es sei eine einmalige Chance 
viele, auch kirchenferne Menschen 
als Kirchen mit 'Seinem Wort' zu 
erreichen, warb Sievers. Die Pastorin 
zeigte sich davon überzeugt, dass 
die Landesgartenschau eine tolle 
Veranstaltung mit  unterschied-
lichsten Professionen, Events und 
Menschen werde. Sie könne "uns 
als Kirchen und darüber hinaus 
verbinden". 

GEMEINDE Männerfrühstück

Seit vielen Jahren findet in unserer 
Kirchengemeinde im Anschluss an 
einen bewegenden Gottesdienst in 
der Osternacht ein Osterfrühstück 
der Gottesdienstteilnehmenden statt. 
Dieser Ablauf bietet uns die Möglich-
keit, die berührende Osternacht in Ge-
meinschaft nachklingen zu lassen und 
mit einer Auswahl an Leckereien zu 
genießen. 
Diese liebgewonnene Tradition möch-
ten wir sehr gern weiterführen, jedoch 
eine geänderte Vorbereitung des 
Frühstücks anregen. Wir würden uns 
freuen, wenn es gelänge, ein Mitbring-

buffet zu organisieren. Das bedeutet, 
dass sich Einige mit der ein- oder an-
deren Köstlichkeit daran beteiligen. 
Wir möchten ausdrücklich betonen, 
dass es nicht verpflichtend ist, et-
was mitzubringen – alles kann, nichts 
muss! Die Kirchengemeinde wird 
weiterhin Getränke, Brötchen/Brot, 
Butter und Eier/Rührei beisteuern. 
Wer etwas mitbringen möchte, kann 
sich gern bis zum Sonntag, 29. März, 
entweder in eine Liste eintragen, die 
in der Kirche bereitliegt, oder telefo-
nisch unter (05033) 7047 bei Marion 
Bock melden.

Festgottesdienste

Am Ostersonntag feiern wir 
um 6 Uhr in der Früh den 
Auferstehungsgottesdienst. 
Der Beginn in der dunklen 
Kirche, das Entzünden der 
Osterkerze, die aufgehende 
Sonne, der Gesang des Ni-
colaichors und die Auferste-
hungsgeschichten prägen 
die einmalige Atmosphäre 
des Gottesdienstes.
Anschließend sind Sie wie-
der zum Osterfrühstück ins 
Gemeindehaus eingeladen.
Die Seeprovinz-Gemein-
den feiern am Donners-
tag, 14. Mai, um 11 Uhr, den 
Himmelfahrtsgottesdienst 
in Großenheidorn auf der 
Pfarrwiese. Für Essen und 
Getränke im Anschluss an 
den Gottesdienst wird ge-
sorgt sein. 
Zu Pfingsten feiern wir Frei-
luftgottesdienste mit den 
Nachbargemeinden. Am 
Pfingstsonntag um 10 Uhr 
in Sachsenhagen und am 
Pfingstmontag um 10 Uhr 
an der Mühle Paula in Stein-
hude.

Zwei Auftritte 

Für einen lauschigen 
Sommerabend am Freitag, 
26. Juni, ab 17 Uhr, hat 
Meermusik zusammen mit 
den Steinhuder Seesternen 
eine Abendserenade 
auf der Hauptbühne 
zusammengestellt.

Zum Erntedankfest 
spielt MeerBrass ein 
Bläserkonzert am Sonntag, 
4. Oktober, um 13.30 Uhr,  in 
der Musikmuschel.
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Pastor / KV Vorsitzender Cord Wilkening, 05033 76 27, c.wilkening@lksl.de

Küster Heiko Simon, 0177 31 00 461, werktags von 9 bis 15 Uhr

Schlüsselfiguren Heike Hendel, 05031 51 70 980, nach Absprache

Kita St. Nicolai Tabea Jung, 0173 5968591, kita-st.nicolai@lksl.de

Posaunenchor „MeerBrass“ Andreas Meyer, www.meerbrass.de, 05033 6060
mittwochs 19 bis 20.30 Uhr

Jungbläser Jakob  Meyer, meyer.jakob@icloud.com (0176) 82568600, 
Mittwoch nachmittags nach Absprache

Organist Alexander Wachter, 05724 399 888, h.a.wachter@kabelmail.de

Nicolai-Chor Philip Lehmann, 0179 9783993, Henning Bosshammer, 05033 7603, 

donnerstags von 19 bis 20.30 Uhr

Nicolai-Kinderchor Huld Hafsteinsdóttir, 0176 22938426, mitwochs 

Vorchor 16-16:45 Uhr, Kinderchor 16:45- 17:30 Uhr. 

Chor Meermusik Andreas Rose, 05033 390 260, www.meermusik.com, mon. 20 bis 22 Uhr

Frauenkreis jeden 3. Mittwoch im Monat 15 Uhr bis 17 Uhr

Patchworkgruppe Claudia Rennhack, 05033 6662, montags, vierzehntägig ab 18 Uhr

Männerfrühstück Peter Bock, 05033 7047, viermal im Jahr

Gesprächskreis jeden 3. Dienstag im Monat 19.30 bis 21.30 Uhr

Arbeitskreis „WIR“ Hilfe für Menschen in Not  Ulla Thürnau-Freitag, 05033 7895.

Wöchentliche Jugendangebote dienstags 18  bis 20 Uhr im Küsterhaus Steinhude:
Teenkreis (ab 13 Jahre) dienstags, 18 Uhr, in Steinhude.

Jungschar, donnerstags 16.15 bis 17.45 Uhr, Jule Schön 0176 52585707.

Krabbelgruppe, dienstags 10 bis 11.30 Uhr, Claudia Lübking 0178 5183201.
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AK „Wir“  Hilfe f. 
Menschen 

in Not
Ulla Thürnau-Freitag

Jungbläser
Jakob Meyer

Jungschar
Jule Schön
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Kita St. Nicolai
Tabea Jung

Vikarin
Marie Fischer



KiTa St.Nicolai / Meerwiesenkinder
Telefon: 0173 / 59 68 591
kita-st.nicolai@lksl.de

Hier geht es zum Anmeldeportal 
der Samtgemeinde Sachsenhagen.

KiTa: Anmelden für 		     
die Wohlfühloase!

Mit 
S p a n -
nung blicken 
wir auf unsere KiTa 
und uns wird es - trotz 
der zum Redaktionsschluss 
noch herrschenden winterlichen 
Kälte - warm ums Herz. So viele 
Monate haben wir auf den Bau-
start gewartet und immer wieder 
wurde dieser verschoben. Nun 
endlich steht sie da und ist ein 
Traum von einer KiTa. Wir freu-
en uns, sie bald einrichten und 
eine Wohlfühloase schaffen zu 
dürfen. Bis dahin wird fleißig 
geplant und organisiert, da-
mit es mit der KiTa Meerwie-
senkinder am 4. Mai  endlich 

losgehen kann!


